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4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2686 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Förderung der Vermögensbildung 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdilos- 
isen: 

Artikel 1 

Das Wohnungsbau-Prämiengesetz in der Fassung 
vom 25. August 1960 (Bundesgesetzbl, I S. 713), zu- 
letzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Zweiten Wohnungsbaugesetzes, anderer wohnungs- 
baurechtlicher Vorschriften und über die Rückerstat- 
tung von Baukostenzuschüssen vom 21. Juli 1961 
(Bundesgesetzbl. I S. 1041) wird wie folgt geändert: 

1. In § 2 Abs. 1 wird folgende Nummer 5 angefügt: 

„5. Beiträge, die zur Tilgung von Baudarlehen 
geleistet werden, die von Bausparkassen 
zum Bau von eigengenutzten Familienheimen, 
Eigentumswohnungen und Kaufeigentums- 
wohnungen im Sinne der §§ 7 und 12 in Ver- 
bindung mit § 8 des Zweiten Wohnungsbau- 
gesetzes in der Fassung vom 1. August 1961 
(Bundesgesetzbl. I S. 1121) erlangt wurden." 


2. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 2 werden die Zahl „27" er- 
setzt durch die Zahl „32", die Zahl „30" durch 
die Zahl „37" und die Zahl „35" durch die 
Zahl „45". 

b) Dem Absatz 1 wird folgender Satz 3 ange- 
fügt: 

„Junge Familien, bei denen keiner der Ehe- 
gatten das 40. Lebensjahr vollendet hat, wer- 


den in den ersten 10 Jahren ihrer Ehe in die 
nächsthöhere Gruppe als die ihnen nach 
Satz 2 zukommende eingestuft." 

c) Absatz 2 Sätze 1 und 2 erhalten folgende 
Fassung: 

„Die Prämie beträgt höchstens insgesamt 500 
Deutsche Mark für prämienbegünstigte Auf- 
wendungen eines Kalenderjahres nach § 2 
Abs. 1 Nr. 1 bis 4 und höchstens insgesamt 
180 Deutsche Mark für prämienbegünstigte 
Aufwendungen eines Kalenderjahres nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 5. Prämien, die aufgrund von 
Leistungen sowohl des § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 
4 als auch von solchen des § 2 Abs. 1 Nr. 5 
erlangt werden, dürfen den Höchstbetrag von 
insgesamt 500 Deutsche Mark nicht über- 
schreiten." 

Der bisherige Satz 2 wird Satz 3. 


3. § 8 erhält folgenden neuen Absatz 3: 

„(3) Prämienbegünstigte Aufwendungen nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 5 können nicht als Sonderausgaben 
im Sinne des § 10 Abs. 1 des Einkommensteuer- 
gesetzes und der dazu ergangenen Vorschriften 
geltend gemacht werden." 


Artikel 2 

§ 2 Abs. 1 des Spar-Prämiengesetzes in der Fas- 
sung vom 6. Februar 1963 (Bundesgesetzbl. I S. 92) 
wird wie folgt geändert: 
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Die Zahl „22" wird durch die Zahl „27", die Zahl 
„25" durch die Zahl „32" und die Zahl „30" durch 
die Zahl „40" ersetzt. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nadi Maßgabe der § 12 Abs. 1 
und § 13 Abs. 1 des Dritten Uberleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin. Rechts Verordnungen, die aufgrund die- 
ses Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1965 in Kraft. 


Bonn, den 3, November 1964 


Zoglmann und Fraktion 
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